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Nr . 177. Donnerstag , den 2 . August 1000. XV . Jahrgang.

Amtlicher Cheil.
Bekanntmachnng.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 3 . Angnst l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
ringeladen . Tagesordnung:

1. Beschlußfassung über die Vorlage wegen Ankaufs des
Paulineuschlößchens , und Flnchtliuiensestsetzung für eine
durch das Terrain desselben zu führende Straße.

2 . Antrag des Magistrates auf Abänderung des Be¬
schlusses der Stadtverordueten -Bcrsammlung vom 6 . Juli
l. Js . wegen der Anleihe und zwar:

a . Erhöhung derselben von 10900 000 Mark auf
11900 000 Mark , also um 1000000 Mark zur
Deckung des Kaufpreises für das Paulincnichlößchen
und der mit diesem Ankäufe weiter in Verbindung
stehenden Koste »! ;

b.  Verzinsung der Anleihe mit 37 * bis 4 1/2% , statt
37 , bis 4% .

3 . Vertrag mit der Gemeinde Dotzheim über die Ver¬
legung der Nähren für die Nntzivasserleitung und Ankauf
eines Grundstücks neben dem Reservoir.

4 . Projekt über den Erweiterungsbau der Lnisenschule.
5 . Acndernng der Dispensbedingnugen in der Vausache

der Herren Dr . Jünger und Jacobi wegen Errichtung von
Landhäusern an der Lanzstraße.

6 . Betheiligung der Stadt Wiesbaden an der Ausstellung
deutscher Städte in Dresden im Jahre 1903.

7 . Entsendung zweier städt . Baubeamten zur Besichtig¬
ung der Pariser Weltausstellung unter Gewährung eines
Neisekosteuznschusscs.

8 . Verkauf einer städtischen Feldwegfläche an der Bertram¬
straße.

9 . Wahl eines SchiedsiuannsstellvcrtrcterS für den I.
Bezirk.

10 . Mittheilung über die Erledigung einiger Bemer¬
kungen des Finanz Ausschusses zum Krankenhaus -Etat
für 1900.

11 . Regelung der Anstellnngs - und Gehaltsverhältnisse
der städtischen Pollziehnugsbeamteu.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1900.
Der Vorsitzende

_ der Stadtverordneten Versammlung.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,

Friedrichstraste IS.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pEt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 1.0 Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —S Uhr Nachmittags im Lcihhanse
anwesend sind . Die Lcibbans -DePtation

Bekanntmachung.
Montag , den o . August d IS ., Vormittag-

11 Uhr soll der Ertrag der Roßkastanienbäume in det
Mainzer -, Park -, Kapellen - und Jdstemerslraße , im Neroi
thal , bei den Schießhallen nnter den Eichen nnd in de,
Adolfsallee , von der Adclheidstraße bis zur Adokfshöhe , aiy
fünf Jahre im NalhhauS hier , Zimmer No . 55 , öffentlich
meistbietend verpachtet werden.

Wiesbaden , den 23 . Juli I960 . 457
Der M a g i st r a t:

I . V . Körner . -

Bekanntmachung.
Betr . die Unfallversicherung der bei
Negiebanten beschäftigten Personen.

Der Auszug ans der Heberolle der Versicherungs -An¬
stalt der Hefscn -Naffanrschcn Bangewerks -Verufsgenossenschast
für das 1 . Quartal l . Js . über die von den Unternehmern
zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird während zweier
Wochen , vom 31 . l . Mts . ab gerechnet , bei der Stadtkasse im
Rathhanse während der VormittagS -Dienfistunden zur Einsicht
der Vctheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthanptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem
Genoffenschaftsvorskande oder dem nach § 19 deS Baun » «
fallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben (§ 26 des Gesetzes ) .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1900.
Der Magistrat.

427 _ JnVertr . : Mangold

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Regulirung

und E o h l e n b e f c st i g u n g des W e l l r i tz b a ch e s,
vom Geschiebcsammler bei der Ziß ' schen Bleiche bis zum
oberen Ende des Thvn ' schen Gärtnerei Grundstückes sollen
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nro . 73
eingesehen , die Verdingungsunterlagen im Zimmer Nr . 57
gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens

Samstag , den 4 . Angnst 1000,
Vormittags 11 Uhr

einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebot
in Gegenwart der etwa erscheinenden Bieter stattfinden wird

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 18 . Juli 1900.

Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.
Der Oberingenieur:

121 Fr euch.



S&efanutMad )Mt (\ .
«auttifchädlinge und ihre Bekämpfung.

1 . Der Kirschen - Hexenbesen . Hexenbesen sind eigen¬
tümliche Astpartieen unserer Holzpflanzungen , welche zu aufstreben¬
den . oftmals besenartig dichten Büschen ausgewachsen sind. Einer der
wichtigsten an unseren Bäumen ist der Kirschen -Hexenbesen. Er er¬
scheint im Winter inmitten der normalen Beaftung der Kir,chbaume
wie ein fremdartiges Gewächs. An seiner Basis ist er um das 4— 5-
sach« dicker wie gesuüde Aeste und wie der Tragast . an welchem er
Längt . Wo er vorlommt , befinden sich in der Regel immer mehrere
Hexenbesen an einem Baume , u . wenn dann viele Kirschbaume rn Gar¬
ten und Alleen beisammen stehen, dann sind meist auch zahlreiche Bau¬
me mit solchen Hexenbesen besetzt. Im Frühjahr , zur Zeit der K -rsch-
blüthe . erscheint der Hexenbesen fast noch deutlicher wie im Winter,
denn er allein blüht nicht. Seine Vegetation beginnt aber gleichzeitig
Mit dem übrigen Baume , und wenn dieser zu blühen beginnt , belaubt
er sich und sitzt als grüner Busch mitten im weißblühenden Baume.
Vielfach haben seine jungen Blätter einen larminrothen Anflug.
Schneidet man Zweige der belaubten . Hexenbesen ab . so bemerkt man,
daß sie nach kurzer Zoit einen waldmeisterähnlichen Duft verbreiten,
der bei normalm Zweigen nicht vorkommt . Au>f den Blättern der
LexeNbesen bildet sich ein zarter , weißer Ueberzug . bestehend aus den
Fortpflanzungsorganen (Schläuchen , Asken) des Pilzes (Exoaöcus
Earasi ) . dem der ganze Hexenbesen seine Entstehung verdankt Die
Schläuche wachsen frei aus der Blattunterseite hervor , und sind reff,
wenn die Blätter der Kirschbäume noch in der Entfaltung begriffen
smd . Die Fortpslanzungszellen (Schlauch -Sporen ) fliegen , vom
Winde getragen , auf die sich entfaltenden jungen Laubknospen ge¬
sunder Aeste. dringen in die Gewebe ein und verbreiten so den Hexen¬
bosen. der oft eine Länge von 2 Meter und einen Durchmesser von 1j
Meter erreicht . _ „ .

Dieser Schädling entzieht den gesunden Theilen des Baumes
Nährstoffe und bedeutet da . wo er zahlreich auftritt . einen nicht zu
unterschätzenden Ernte -Ausfall für den Baumbesitzer.

Die Bekämpfung des Hexenbesens geschieht einfach durch Ab-
schneiden und Verbrennen des kranken Geästes . #

Das Beobachten und Aufsuchen der Hexenbesen kann rm Winter
und Frühling geschehen, das Abschneiden derselben hat wahrend der
Vegetationsruhe im Herbst und Winter (Oktober bis Februar ) zu er¬
folgen . und sollte eine ständige Maßregel bei der Obstbaumpflege
bilden . . _

2 . DerB <irnenrost (Gymnosporangium Sabina «) , ein Puz.
wird schädlich, wenn er in großer Masse auftritt und die meisten Blät¬
ter der Birnbäume von Rost bedeckt sind. Es geht dann der Ertrag
der Birnbäume . besonders bei den feinen Sorten , sehr zurück̂ Er
verursacht auf der Oberseite der Birnenblätter im Juli rote Flecken
mit kleinen, 'dunklen , punktförmigen Poren (Spermogonien ) . aus wel¬
chen eine klebrige Flüssigkeit austritt . Die hiermit ausgeschiedenen
Sporen des Birnenrostpilzes gehen allmählich wieder zu ® run ^ - “ lIf
der Unterseite der sich unterdessen stark verdickenden Flecken entstehen
aber im August hervorragende gelbliche Häubchen (Aecidren) . Aus
diesen stäuben die Sporen im September aus und werden nun vom
Winde weithin im Obstgarten verweht , Sie können aber nur dann
leimen , wenn sie auf einen jungen Zweig des Sadebaumes (Seven-
Segenbaum , Juniperus Sabina , eine Wachholderart . die als Zier
pranch in Parkanlagen und häufig in den Gärtchen der Dörfer ge
zogen wird ) , fallen . In diesen dringen sie ein und wachsen rm Gewebe
desselben als unsichtbar « Fäden weiter . Die Folge hiervon ist, daß
sich die befallenen Asttheile allmählich verdicken. Der Pilz kann lahre-
kang in ihnen wuchern und sehr starke Astanschwellungen erzeugen.
Er findet sich aber auch schon auf ganz kleinen, grünen Aestchen. l̂ rst
jm Frühjahr , zur Zeit , wenn die jungen Birnenblattcr sich entwickelt
haben entstchen auf den von dem Pilz « bewohnten Sadebaumzweigen
chokoladebraune Zäpfchen . Diese Zäpfchen quellen bei Regenwetter
gallertartig auf und erscheinen dann oberflächlich gelb, weil sich hier
nun die winzigen Sporen bilden , welche vom Winde weit über die
Gipfel großer Birnbäume weggeführt werden . Ueberall , wo die Spo¬
ren auf die jungen Birnblätter falleii . können sie keimen. Die 5keim-
fchläuche dringen ins Blattinnere und erzeugen die zuerst beschriebenen
rothen Flecken. Der Pilz überwintert also nur im Innern der Zwei¬
ge des Sckde-Wachholders . Wo dieser fehlt oder entfernt wird , ist
die Existenz des Pilzes unmögNch.

Von sachverständiger Seite wird zur Vernichtung des Brrnroste-
Folgendes vorgeschlagen:

1 . In allen Gärtnerschulen . Gartenbauvereinen , Gartnerzeit
schafften sollte auf di« Bedeutung und Biologie des Birnrostes
aufmerksam gemacht tverden . ^ . t ..

2 . Ueberall , wo Birnenrost vorkonunt . sind die Sadebaume zu
entfernen und womöglich durch Lebensbiiume (Thuja ) zu er¬
setzen.

8 . An S/üptner -eien ist <Mt ö^ iltur unb der Brrla -us de« Saveb -ru-
mrs möglichst zu beschränken.

4 . Lehrer . Inhaber von Pflanzenschutzstatwnen . Gärtner und
andere Sachverständige sollten sich, jeder in seiner Weffe, an
dem allgenieinen Kampfe betheiligen.

Wiesbaden,  den 4 . Juli 1900 . ' _
Der Regier » ,igSpriisidenl.

gez. : Wentzel.
Wird veröffentlicht.
W i e s b a d e n. 29 . Juli 1900.

Der Oberbürgermeister.
I . V . : K ö r n e r.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen 2 . und 4 . Gewann und

durch die 2 . Gewann „ Rechts dem Schiersteinerweg " Lgb.

No . 9 o1 >6 der mit No . 89 Q6*.d bezeichnet Theil von
50 gm eingczogen werden.

Es wird dies mit dem Ansagen össentlich bekannt ge-
macht daß Einwendungen hiergegen gemäß § 57 des Zu-
ständigkeitsgesetzes vom 1 . August 1883 , innerhalb einer
mit dem 2 . August d . IS . beginnenden Frist von 4 Wock-en
hier einzureichen sind.

Eine Zeichnung liegt während der Vormittags -Dienst-
stunden im Rathhailse auf Zimmer No . 51 zur Einsicht
offen.

Wiesbaden , 26 . Juli 1900.
Der Ober -Bürgermeister:

496 In Bertr . .Körner. _

Fremden-Verzeichttitz
vom 1. August (uns amtlicher Quelle ) .

Adler , Langgasse 62.
Ottenbruch m. Fam ., Berlin . Trump , Landger .-Rath a. D ..

Charlottenburg . Eilender . Jufiizrath . Köln . Pantermüller . Saß¬
nitz. Müller . Weinheim , Meyer , Berlin.

Bahnhof -Hotel , Rheinstraße 23.
Jaeckel, Fr .. Kelberg . Maempel , Saßnitz . Brandt , Berlin.

Hedemann , Fabrikant . Almelov . ten Brüggen Eate . Fabrikant . Al - . ,
mclotv . Wahl , Mannheim.

Bette liue , Wilhelmstraße 26.
Schütz . Fr .. Düsseldorf . Hänel m. Fam ., Straßburg . ^

Schwarzer Bock , Kranzplatz 12.
de Moycho, Wir « . Staatsrath . Warschau , de Gostomska , 2

Fr !.. Warschau . Matthes . Stabsarzt Dr .. Ersneach. Schey . Fabr ^ ,
bes. m. Fr .. Bunzlau.

Zwei Böcke , Häfnergasse 12.
Gube , Laurahlltte . Weber . Organist , Annaberg.

Dahlheim , Taunusstraße 15.
Kübler , Baumeister . Göppingen.

Einhorn , Markistraße 30.
Ost . Kreuznach . Loeb. Mannheim . Schneider . Krefeld . Deuß,

Krefeld . Reitz. Frankfurt . Schmidt . Direktor m. Sohn . Königs-
Hütte. Loeb, Mannheim . Göttinger , Wien . Claus m. Fr .. Ham¬
burg . Frank m. Fr ., Chemnitz.

Eisenbahn -Hotel , Rheinstraße 17.
Seelig . Oberlehrer . Dr .. Bromberg . Friese m. Fr .. Essen. Hil¬

gendorf . Breslau . Landmann , Frl ., Rudolstadt . Cosson , Brüssel.
Haspels m. Fr ., Nymegen . Schüller , Rymegen . Stavenhagen m.
Fr ., Hannover.

Engel , Kranzplah 6.
Bähr . Reg .Rath m. Fr .. Gießen . Emrich . Frau Brauereibes .,

Kusel . Hübner , Frl ., Elberfeld.
Erbprinz , Manritiusplatz 1.

Treue . Kleinhof . Heinwold , Pfarrer . Hesselberg. Horst Ihle,
Dresden . Jahn . München . Holzmüller . Freyburg . Mnenecke, Han¬
nover . Brinkmann , Hannover . Scheibe-! m. Fr ., Barmen.

Europäischer Hof . Kochbrunnenplatz 3.
Strauß . Dromersheim . Büttner , GutSbes . m. Fr .. Marienmün-

chen. Kahn 'm. Fr .. Großstockenheim . Weitze, Greiz . Oppenheimer,
Ingelheim.

Happel , Schillerplatz 4.
Bredemeyer , Dortmund . Mühlbacher , Dortmund . Adolf , Wein«

Wndler . Trarbach . MatthieS m. Fr .. Nordhauser, . Maurer . Fr . m.
Schwester . Elberfeld . Pohl m. Sohn . Hannover . Steru -n, Köln.
Bacher , Köln . ' '
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Falkenburg

«Jic « JaI,r «SLeitrn , RoVi« &tUbvUta>f«% 1.
KribS . fttl ., Sheboygan . Lang . Irl .. OUxonstn . <LchaestTO<mn,

m. Fr.. Awolle. Frittvlänber, Kommrrz.-Ralh m. Fam., BrrSlrM.
Flad m. Frau, St . Louis.

Kaiserhof (Augusta-Bictoria-Bad). Frankfurterstraße l7.
Krug, m. Fr ., Cincinati.

Karpfen , Delaspecstraße 2.
Noack, Frl ., Marburg. Thieme, Frl ., Marburg.

Golden« Kette, Langgaffe 61—53
Gallwitz, Moskau.

Kölnischer Hof, kl. Burgstvaße 6.
Hartmann m. Fr ., Rrimmelsburg.

' Goldenes Kreuz, Spiegelgafle 10.
Mischlich, Frau Rent. m. Tochter, Gr.-Gercm.

Neuwied. Bummerm. Fr .. Lübeck.
Kronprinz , Taunusstraße 46.

Cohn, London.
Nassauer Hof , Kaiser Friedrichsplatz 3.

Pollay. Dr., Beskerrck. de Springer, Dr.. Paris . Domys, Fr .,
Paris.

Metropole «fr Monopole , Wilhelmstraße 8.
Bernsteinm. Fr ., Neustettin. Lehmann, Frl ., Berlin. Foerster,

Hauptmann, Straßburg. Wolf m. Fr ., Newyork. Heydt, Newport.
Andrew, Frl., Newport. Simonis, m. Fam., RaamSdonk.

National , Taunusstraße 21.
Schackm. Töchter. Hattingen. Rietzm. Fr .. St . Paulo. Levy,

Leipzig. Dürk. Wernigerode. Elser. Mannheim. Adam, Mann¬
heim. Stoll, Mannheim. Bauer, Mannheim. Grabenstrin, Mann
heim. Metz, Mannheim.

Nonnenhof , Kirchgaffe 39—41.
Lins, Fabrikdirektor, Kassel. Henning. Direktor. Breitscheid.

Chrenberg, Gotha. Leuchts. 2 Frl .. Hamburg. Kunz, Düsseldorf.
Claus, Trier. Redemayni Oberstm. Fam., Utrecht. Papst, Jenner-
Hütte. Rothpletz. Major m. Fr ., Utrecht. Fuhrmann. Köl'. Scha-
per, Horchheim. Lein, Würzburg.

Pfälzer Hof, Grabenstraße 6.
Bernhardt. Bernsdorf. Rrnst, Fr .. Magdeburg. Werner, Kf,n.

Braunschweig. Scherff. Fr ., Straßburg. Beck. Fabrikant m. Fr
Frankfurt. !

Promenade -Hotel , Wilhelmstraße 24.
Becker, m. Fr ., Berlin. Wieländerm. Fam., Wien, van Brug

gen, Groningen, van Binshen-Fry, Groningen.
O .uisisana , Parkstraße4 6 u. 7.

Weberm. Fr ., Washington. Hunt. Fr .. Washington. Mackie.
rn. Fr.. Brighton, von Joukovsty, Excell., m. Fam., Petersburg.

Reichspost , Nicolasstraße 16.
Hilbut, Pfarrer. Oesseld. Daffe. Kfm., Rostock.

2 Damen. Ruhrort. Friedenthal, Dr. mvd., Bonn. Lang-r. Fr ..
Berlin. Leidensristm. Fr ., Elberfeld.

Rhein -Hotel , Rheinstraße 16.
Webber. 3 Frl ., London. Horton. 2 Frl ., London. Ciooks m.

Fr .. London. Pond, Frl ., London. Griffith. London. Williams.
2 Herren, London. Williams Frl ., London. Preisval, Basel. Bauer.
Düsseldorf.

Ritters Hotel& Pension. Taunusstraße 45.
Günther, Frl ., Dresden.

Römerbad . Kochbrunnenplatz 2.
Dietrich, Frau Concertmeist«r, Königsberg. Inders. Frau Pfar

,er Frankfurt. Jährig. München. Reicheltm. Fr .. Breslau.
Rose , Kranzplatz7. 8 u. 9.

de Galitzine. Frau Prinzessin. Rußland. Herschel, Bergwerks-
hes., Dresden. Ulyffe, Bordeaux.

Weißes Rost , Kochbrunnenplatz 2.
Fischer, Frl ., Krefeld.—Kiel. Worbis. Mensing. Ingenieur.

Dresden. Feurich. Berlin. Kraus. Fabrikant, Lichtenfels. Fröh¬
lichm. Fr., Berlin.

Savoy -Hotel , Bärenstraße 3.
Schulvater. Berlin. Drudes m. Fam.. Amsterdam. Prins m.

Fr ., Amsterdam. Adler, Frankfurt. Meyer. Fr . u. 2 Söhne. Paris.
Schützenhof, Schützenhofstraße 4.

Christa, Prof.. Siegburg. Walcker, Kommerz.-Rath. Ludwigs¬
burg. Biergans, Köln.

Schweinsberg , Rheinbahnstraße 5.
Bauer. Frl ., Metz. Ordas. Stade. Ernst. Fr., Frankfurt. Bä-

mer. Nürnberg. Büdleinann, Hamburg. Hannig m. Fr .. Gnesen.
Paasche. Lehrerm. Fr .. Hamburg.

Taunus -Hotel , Rheinstraße 19.
Bammelmann-Elsevier m. Fr., Npmegen. Louire Renl m.

Fam.. Pinsk. Beutler. Dr. med. m. Fr .. Berlin, van Thrll L>ny-

txx  m . yr .. SBttommb. L.X,0TO. TO.
SSetUn. « luftbad }. Dbetteutn ., « edlwghause « .

Tannhäuser , Bahnhofstratze 8 . >
Hederich. Zeitz. Bulsticker, Paderborn. Riesenstahl. Berlin.

Briesewitz. m. Fam.. Freudenau. Körnig. Elberfeld. Weinberg,
Herford. _ ___ _ _

Lichtnethäler.

Donnerstag, den 2. August 1900.
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Kur - Orchester*

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer
Nachm . 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Matrosen “ . . . . Flotow.
2. Fernande , Romanze . Silas . ,
3. La Chätelaine , Charakterstück . . . . Löschhorn.
4. „Do und Dn “, Walzer aus „Fledermaus “ . . Job . Strauss.
5. Vorspiel zu »Boabdil “ , . . . , . Moszkowski.
6. Ein Abend in Toleda , Serenade und Tanz . Schmeliug.
7. Fantasie aus «Undine “ . Lortziug.
8. Der Meisterfahrer , Marsch . Maunfred.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Künigl . Musikdirektors

Herrn Louis LUttner.
1. Feierlicher Maisch . Gounod.
2. Ouvertüre zu »Le Koi l’a dit “ . . . . Delibes.
3. Alt -Wien , Ferien aus Jos . Lanner ’s Walzern

angereiht . Kremser.
4 Einzug der Götter in Walhall , Sclilussseone

aus »Rheingold “ . . . . . . Wagner.
5 . Ouvertüre zu »Oberon “ . • . • ^ eher.
6. Larghetto aus dem A -dur -Quintett . . . Mozart.

Clarinetto -Solo : Herr Seidel.
7. L’enfantillage , Polka . . . . . . Joh , Strauss.
8. Fantasie aus »Die verkaufte Braut * . . . Smotana.

Bekanntmachung.
Der letzte Theil des vierten Absatzes meiner Bekannt,

machung vom 3. l. Mts . hat eine mißverständliche Aus¬
legung erfahren. Zur Erläuterung desselben weise ich des¬
halb hierdurch darauf hin.

daß nach den Bestimmungen der Accise-Ordnung selbst¬
verständlich mir accisepflichtige Gegenstände der
Vorführung vor die Acciiehedestelle unterliegen,

daß jedoch die Angabe eines aceisefreicn Inhalts auf dem
zugehörigen Frachtbriefe von der Borführung einer
Waarensendnng dann nicht befreit, wenn sie that-
sächlich accisepflichtige Gegenstände enthält,

daß das Nevisionsrecht der Accise-Absertigungsstetten und
Beamten sich gemäß tz 27 der Accise-Ordnung auf
alle in das Stadtgebiet eingebrachten Waarensen-
dungen erstreckt, da andernfalls eine wirksame Kon- .
trolle überhaupt nicht ausführbar wäre.

Wiesbaden, den 28. Juli 1900. 444 .
_ Stiehl,  Accise Inspektor.

Verdingung
Die Lieferungen und Leistungen zur Herstellung der

Entwässerungs -Anlagen des Um- und Erweiterungs- '
baiies der Abort - und Pissoiranlage » in der Schule
an der Lehrstraste sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der Vormittagsdienststun- .
den im Rathhause Zimmer No. 74 eingesehen, die Verding- .
ungsunterlagen im Zimmer No. 57 gegen Zahlung von .
1 Mk. bezogen werden

Berschlossene und mit entsprechender Aufichrift versehene.
Angebote sind bis spätestens Dienstag , den 7 . August *
1S<l>1>, Vormittags LI Uhr einzureichen, zu welcher Zeit '
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener-
Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Juli 1900.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
216 Der Oderingenicur: Arench



“ v am vidfacf ) ooraetomntcntn 3rrttjümern für Ne ffofge
oorsubettgett , werben bie Hattseigett/hü/tker wicbevfjolt bavauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Haus'
kehricht Abfuhr durch die städtische Steuerkasse von der
selben so lange weiter erhoben werden bis eine definitive
Abmeldung beim Stadtbauamt , Zimmer Nr . 70, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß, als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses.

Wiesbaden, den 24 . Juli 1900.
Stadtbauamt , Abth. für Straßenbau.

Der Ober -Ingenieur:
330_ Richter. _

Aufruf.
*.

Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat
das Cential -Comite der unter Allerhöchstem Protektorat
stehenden Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz nicht gesäumt,
die Unterstützung der amtlichen SanilätSpflege durch die
Vereinsorganisation dem Reichs-Marineamt anbieten zu lassen.

Dieses Anerbieten ist angenommen worden. Die erste
Sendung reichhaltiger Materialien für Verpflegungszwecke, die
Gestellung von freiwilligem Personal für Lazarethpflege, so¬
wie die Errichtung zunächst eines überseeischen Vereins -La-
zareths sind in Vorbereitung.

Das Central -Comitee erachtet es für seine Pflicht, allen
Kreisen in Deutschland, welche an dem LooS unserer braven
Truppen herzlichen Antheil nehmen, hiervon Kenntniß zu
geben.

Beiträge zur Verwendung für die obengenannten Be¬
dürfnisse nimmt die Schatzmeisterkasse des Central -Comitees,
Königliche Haupt Sechandlungskasse. Berlin W.( Jäger¬
straße 21, entgegen.

Die Bildung weiterer Sammelstellen ist erwünscht.
Berlin , den 8. Juli 1900.

Das Central Comitee
der Deutschen Vereine vom Rothen Kreuz:

B . von dem Knesebeck, Vorsitzender,
von Spitz. General der Infanteriez. D.. I. siellvertret. Vorsitzender
Tr . Koch. Präsidr, t des Ncichebank-Directorium-, Wirkt. Geh. Rath

11. stellvertretender Vorsitzender.
Hkvcnftcin . Präsident der Scehandlung. Schatzmeister.

Tr . Lieber, Generalarzta. D., Generalsekretär.

Indem wir vorstehenden Ausruf des Central -ComiteeS
der Vereine vom Rothen Kreuz zur öffentlichen Kenntniß
bringen, thcilen wir ergebenst mit, daß Beiträge, über die
demnächst öffentlich quittirt werden wird , im Rathhans
Zimmer No. 23, an der Knrkaffe, bei der Expedition des
„Rheinischen Kuriers - und bei der Redaktion des „Wies¬
badener Tagblattes - , sowie bei der Expedition des „Wies¬
badener- General -Anzeiger" entgegengenommen werden.

Wiesbaden, den 18. Jttli 1900.
Ter Vorstand des WieSb. Kreisvereins vom Rothen Kreuz:

v. Jbell , Vorsitzender. 94
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gebcr̂ gUeder

1 Pka.

ragiiHe

Sei tät¬
licher Bet
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sn.

Ätoirtengelb
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iau ?pslkgnng für
Mitglieder

mit ohne

«ngê Srige
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,eid
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i 1.— 0.50 6 12 0 .60 0.251 0.10 20 28
II 1.60 0.75 9 18 0.75 0.37 0.15 30 42

III 2- 1.— 12 24 1 — 0.50 0.20 40 56
IV 2.50 1.25 15 30 1.26 0.62 0.25 50 70
V 3.— 1.50 18 36 1.60 0 .751 0.30 60 84

VI 3.50 1.75 21 42 1.75 0.87j 0 .35 70 98
VII 4.— 2. - 24 48 2.— l .- | 0.40 80 112

vi, „ h.  viu „ „ lt b.  w l> e »1 b # V ai ) , s Min . Wirb
von Köln, .f )auplbL \ l)nl)of ein  Sonde rzug nach
München  abgctaffen , zu dem außer in Köln auch in
Rndesheim (Abgang des Zuges Nachts 12 Uhr 26 Min .)
in Kastel (Abgang 1 Uhr 9 Min .) und in Frankfurt
Hauptbahnhof (Abgang Nachts 2 Uhr 6 Min .) besonders
ermäßigte Rückfahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer von
45 Tage nach München, Lindau, Salzburg und Bad
Reichenhall, sowie nach Kufstein auSgegeben werden. Näheres
ist auf den genannten Ausgabestativnen, sowie in unserem
Verkehrsburcau S a chf e n h a u s e n , Hedderichstraße59 zu
erfahren. 63/193

Frankfurt a. M , den 17. Juli 1900.
Königliche Eisenbahndirectiou.

Sonnenberg.
Kirchweihe.

Das diesjährige Kirchweih'est findet am Sonntag , den
IS ., Montag , Sen 26 ., und Sonntag , den 26 . August
l. Zs ., statt.

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-,
Würfel -, Glücks-, Kaufbnden aller Art erfolgt am

Mittwoch , den 15 . August l Js .,
Rachmittags 4 Uhr

an Ort und Stelle . Sammelplatz : am Gasthaus „Zur
Krone".

Sonnenberg,  den 30. Juli 1900.
Der G e m e i n d e v o r st a n d:

3266_ Schmidt , Bürgermstr.__

Aufruf!
Die Ermordung unseres Gesandten in Peking, die Niedermetzel-

ung wehrloser Europäer, darunter vieler Deutschen in China haben
uns einen Kampf aufgedrängi, der, von den deutschen Schiffen
draußen mannhaft ausgenommen, schon jetzt Tausende unserer tapfe¬
ren Seeleute und umfangreiche Streitkräfte des deutschen Heeres nach
Ostasien ruft.

Das ganze deutsche Volk begleitet sie mit den heißen Segenswün¬
schen und blickt mit Stolz und Bewunderung auf die Wackerm̂die im
fernen Osten für die Ehre des Vaterlandes ihr Leben einsetzen.

Damit darf es aber nicht genug sein.
Werkthätigr Unterstützung muß den Kämpfenden, ihren Angehö¬

rigen und den Hinterbliebenen derer, die auf dem Felde der Ehre
fallen, zu Theil werden.

Die geordnete Fürsorge des Reiches bedarf der Ergänzung durch
eine umfassende Liebesthätigkeit des gesammten Volkes.

Die Unterzeichneten haben sich zu einem DeutschenHlllfs-
komitee für Ostasien  vereinigt, das Hand in Hand mit den
deutschen Vereinen vom Rothen Kreuz Mittel für diese Zwecke zu sam¬
meln beabsichtigt.

Seine Majestät der Kaiser und König, Allerhöchstwelchemdie
Errichtung des Komitees gemeldet worden ist. hat unser Vorhaben
freudig zu begrüßen, Ihre Majestät die Kaiserin und Königin auf
unsere Vitt« das Protektorat zu übernehmen geruht. Seine König¬
liche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen hat den Ehrenvorsitz unseres
Komitees übernommen.

An die opferbereite Gesinnung aller Reichsangehörrger wenden
wir uns mit der vertrauensvollen Bitte, uns die Erfüllung der über¬
nommenen Aufgabe durch reichliche Gaben zu ermöglichen.

Im Interesse einer einheitlichen Vcrlvendung und im EinversiLndniß
mit dem Centralkomltee der deutschen Vereine vom Rothen Kreuze
sind wir gern bereit, auch Ueberweisungen der an vielen Stellen bereits
gebildeten örtlichen Hülfsvereine entgegenzunehmen.

Außerdem werden in allen großen Städten des Reiches Sammel¬
stellen demnächst bekannt gemacht werden.

Das deutsche Hülfscomitee für Ostasien.
Herzog von Ratibor,  Vorsitzender.

Graf von Lerchenfeld - Köfering,  König !. Bayrischer
Gesandter, 1. stellvertr. Vorsitzender.

Dt. P . D. Fische r, Wirk!. Geh. Rath, 2. stellvertr. Vorsitzender.
Emil  S el b er g, General-Sekretär.

Die Expedition des Wiesbadener General -AnzeigerS ist
bereit, Geldspenden zur Weiterbeförderung in Empfang zu nehmen.
Ucber die Eingänge wird in diesem Blatte quittirt.

Weitere Annahmestelle bei Herrn CarlCassel,  Kirchgasse 40.
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